
REGION14 Donnerstag
25. MAI 2023Me

Erste „Freizeitmesse“ am Schulzentrum
Von Inge Brauen

Weikersheim.Schon in seinem Wahl-
kampf hatte sich Nick Schuppert mit
den Belangen Jugendlicher ausei-
nandergesetzt und recht zügig nach
der Wahl eine Jugendumfrage initi-
iert. Gut 200 Fragebögen waren un-
terwegs, die Rücklaufquote mit rund
70 Prozent durchaus nennenswert.
Unter den 12- bis 18-jährigen, die
gut drei Viertel der Antworten bei-
steuerten, waren es die beiden
jüngsten Jahrgänge, die sich am en-
gagiertesten an der Umfrage betei-
ligten. Dabei kristallisierte sich kla-
res Lob fürs Kleinspielfeld, die Sport-
und Spielplatzsituation, Schloss,
Kärwe und Döner sowie – das dürfte
manchen Erwachsenen erstaunen –
für Ruhe und Natur heraus. Auch der
Zusammenhalt, der grade in den
Teilorten herrscht, wurde gelobt.
Ebenso klar wie das Lob fiel der Be-
reich Tadel aus: Es gebe, fanden die
Jugendlichen, zu wenige Angebote
für junge Leute, dazu schlechte
ÖPNV-Verbindungen. Gerade an
den Wochenenden wünschten sie
sich mehrheitlich Möglichkeiten
zum Feiern, ganz generell ein größe-
res Jugendraum-Angebot und ein-
fach mehr zu Fuß oder mit dem Rad
erreichbare Kreativangebote.

Den Jugendlichen präsentiert
„Nix los“ in Weikersheim? Stimmt
nicht – zumindest nicht im sportli-
chen Bereich: Das zumindest legt die
erste Jugend- und Freizeitmesse
nahe, bei der sich auf dem Schulge-
lände zahlreiche Vereine und Orga-
nisationen den Jugendlichen prä-
sentierten. Tennis, Tischtennis, Tur-

Vielfalt: Schülerinnen und Schüler haben erstaunlich große Auswahl

nen, dazu Badminton, Fußball, Aiki-
do und auch der Schießsport sind in
Weikersheim auf Vereinsebene ver-
treten. Kunterbunt ging’s zu in der
neuen Sporthalle, wo sich neben den
Laudenbacher Tischtennis-Fans
und den Badminton-Spielern und
Spielerinnen die Turnabteilung des

TSV in breiter Vielfalt vorstellten. Ob
Slackline, Schwebebalken, Seilhän-
gebrücke, Kletterstangen, Rutscher-
wettfahrt: Ausprobieren! Dass das
Spaß macht, vor allem, wenn er-
probte Übungsleiter Hilfestellung
geben und immer noch ein Tennis-
oder Federball angereicht wird, er-

eine Bücherei viel mehr als nur ge-
druckte Werke. Besser hätten die
Weikersheimer Schulen den Brü-
ckentag kaum nutzten können, lobte
sie.

Nicht nur die Schülerinnen und
Schüler, auch die Lehrerinnen und
Lehrer bis hin zu den Schulleitungen
von Gymnasium, GMS, Grund- und
Förderschulen hatten ihren Spaß an
diesem Messetag, griffen mal hier
zum Blasrohr, der neuesten Errun-
genschaft der Schützen, mal da zu
Tennisschläger, Joystick und Musik-
instrument. Ab und an kleine Stoß-
seufzer: „Ach ja, mehr Zeit müsste
man haben!“

Nachbereitung
Die Zeit zur gemeinsamen Nachbe-
reitung mit den Akteuren des Wei-
kersheimer Pilotprojekts „Jugend-
und Freizeitmesse“ wird sich auf je-
den Fall Nick Schuppert nehmen:
„Der Tag war toll! Ich danke allen Be-
teiligten herzlich fürs Mitmachen
und ihre tollen Präsentationen!“ Aus
seiner Sicht ist eine Wiederholung
der Aktion durchaus möglich und im
Interesse der Jugend wünschens-
wert.

Auch wenn die Stadtkasse nicht
grade prall gefüllt ist: Die Stadt wer-
de die Jugend auch weiter bei größe-
ren Veranstaltungen wie „Schwarz-
lichtparty“ oder „Freibad-Disco“
unterstützen, so Schuppert.

lebte die Schülerschaft aller Wei-
kersheimer Schulen an diesem Brü-
ckentag nach Himmelfahrt vier
Stunden lang.

Zeit knapp bemessen
„Hätte länger sein können,“ fanden
etliche. Zumindest für die Grund-
schulklassen war die Zeit für die ge-
führte Runde zu den insgesamt 18
Angeboten zu knapp bemessen. Zu
den sportlichen Angeboten der Ver-
eine gesellten sich noch die der Wei-
kersheimer Stadtkapelle und der
Laudenbaher Musikkapelle, die des
Club W71 und des im katholischen
Gemeindehaus untergebrachten
Weikersheimer Jugendclubs, der
Royal Ranger und der Familienkir-
che „Neon“, der Stadtbücherei und –
last not least – der Jugendfeuerwehr
und der DLRG, bei denen es mit
Wasserschlauch und Rettungsbo-
jen-Auswurf richtig zur Sache ging.

Die vielfältigen und fantasievoll
gestalteten Präsentationen brachten
die CDU-Bundestagsabgeordnete
Nina Warken zum Staunen: da wur-
den am Lagerfeuer Marshmallows
gegrillt, konnten Interessierte sich
kreuz und quer durch die unter-
schiedlichsten Sportbereiche
schnuppern, durchliefen ganze
Klassen ein Mini-Fußballtraining, da
maßen sich Kids bei Computerspie-
len und am elektronisch gestützten
Tischhockeyspiel, da präsentierte

Die Weikersheimer Jugendfeuerwehr freute sich über das Interesse. Mitmachen können Mädchen und Jungen von 10 bis 17 Jahren. BILDER: INGE BRAUNE

Groß und Klein in einem Boot: Die CDU-Bundestagsabgeordnete Nina Warken staunte über die vielfältigen Präsentationen der
Vereine bei der ersten Jugend-Freizeitmesse im Main-Tauber-Kreis. Hinter ihr Weikersheims Bürgermeister Nick Schuppert und
GMS-Schulleiter Peter Pflüger.

Verkehrsunfall mit
verletztem Radler

Rothenburg. Zu einem Verkehrsun-
fall zwischen einem Pkw und einem
Fahrrad kam es am Dienstagmittag
in der Ansbacher Straße, Ecke Erlba-
cher Straße . Zuvor hatte der 51-jäh-
rige Autofahrer den 84-jährigen Rad-
fahrer beim Abbiegen übersehen
und diesem den Vorrang genom-
men. Glücklicherweise wurde der
Radfahrer bei dem Zusammenstoß
nur leicht verletzt und er konnte sich
selbstständig in medizinische Be-
handlung begeben. Es entstand an
beiden Fahrzeugen Sachschaden
von insgesamt rund 300 Euro.

Team „Xojo“ investierte am cleversten
Sparkasse Tauberfranken: Beim Planspiel Börse aus 50 000 Euro letztlich 68 263 Euro gemacht

Main-Tauber-Kreis. Seit 40 Jahren
führen die Sparkassen europaweit
das Planspiel Börse durch. Rund
96 000 Schülerinnen und Schüler,
Studierende, Azubis und junge Er-
wachsene nahmen in der Jubiläums-
spielrunde am Wettbewerb teil. Im
Geschäftsgebiet der Sparkasse Tau-
berfranken beteiligten sich über 500
Schülerinnen und Schüler.

Beim Planspiel Börse handelt es
sich um ein onlinebasiertes Lern-
spiel. Alle Teilnehmenden erhalten
ein Depot mit einem virtuellen Start-
kapital von 50 000 Euro, das es durch
Käufe und Verkäufe von Wertpapie-
ren zu steigern gilt. Ausgezeichnet
werden die Teams mit der höchsten
Depotgesamtwertung oder mit dem
höchsten Nachhaltigkeitsertrag.

17 Wochen galt es die Kursent-
wicklungen an verschiedenen Bör-
sen zu beobachten, Wirtschafts-
nachrichten zu studieren, das Für
und Wider abzuwägen, um so die
aussichtsreichsten Transaktionen
für das eigene Depot auszuwählen.

Unter dem Eindruck der Energie-
krise, des russischen Angriffskriegs
gegen die Ukraine und steigender
Inflation setzten die Teilnehmenden
in diesem turbulenten Börsenjahr
vor allem auf die US-Riesen Ama-

hen vertraut zu machen. Damit le-
gen wir einen Grundstein, damit die
Jugendlichen ihre eigenen Finanz-
entscheidungen in Zukunft fundiert
treffen können.“

i Am 4. Oktober startet das Plan-
spiel Börse in die nächste Spiel-
runde. Weitere Informationen
gibt es auf www.planspiel-boer-
se.de und bei der Sparkasse Tau-
berfranken.

Sparkasse Tauberfranken, ist von
den Ergebnissen der Teams begeis-
tert: „Wir freuen uns über den Erfolg
der Teilnehmenden am Planspiel
Börse. Als Sparkasse ist es uns ein
wichtiges Anliegen, die finanzielle
Bildung junger Erwachsener in un-
serem Geschäftsgebiet zu fördern.

Das Planspiel Börse ermöglicht
allen Teilnehmenden, sich spiele-
risch mit den Kapitalmärkten und
dem aktuellen Wirtschaftsgesche-

Realschule, den höchsten Nachhal-
tigkeitsertrag mit 5479 Euro.

Sie erhielten ein Preisgeld von der
Sparkasse Tauberfranken von 300
Euro.

Die Ergebnisse im Überblick:
� Depotgesamtwertung: 1. Preis
Spielgruppe „Xojo“, Depotgesamt-
wert 68 263 Euro, Kopernikus-Real-
schule Bad Mergentheim;
� 2. Preis Spielgruppe „Dor Fuchs“,
Depotgesamtwert 62 019 Euro,
Kaufmännische Berufs- und Berufs-
fachschule mit WG Tauberbischofs-
heim;
� 3. Preis Spielgruppe „Geierganz“,
Depotgesamtwert 61 908 Euro Kauf-
männische Berufs- und Berufsfach-
schule mit WG Tauberbischofsheim
� Nachhaltigkeitsbewertung: 1.
Preis Spielgruppe „Cashmaker“,
Nachhaltigkeitsertrag 5479 Euro,
Kopernikus-Realschule Bad Mer-
gentheim;

2. Preis Spielgruppe „Money-
Monsters“, Nachhaltigkeitsertrag
3920, Euro, Kopernikus-Realschule
Bad Mergentheim;

3. Preis Spielgruppe „Aktienmeis-
ter 2.0“, Nachhaltigkeitsertrag 3586
Euro, Matthias-Grünewald-Gymna-
sium Tauberbischofsheim. Peter Vo-
gel, Vorsitzender des Vorstands der

zon, Tesla sowie Apple und inves-
tierten branchenübergreifend auch
in Adidas und Microsoft. Die Teil-
nehmenden schlossen dieses Jahr
insgesamt rund 1,2 Millionen virtu-
elle Aufträge mit einem Gesamtum-
satz von fast vier Milliarden Euro ab.

Kopernikus Realschule vorn
In der Kategorie Depotgesamtwer-
tung siegte das Team „Xojo“ von der
Kopernikus Realschule Bad Mer-
gentheim. Sie konnten das Startka-
pital von 50 000 Euro auf 68 263 Euro
steigern und erhielten für die tolle
Leistung ein Preisgeld von 500 Euro
von der Sparkasse Tauberfranken.
Das Team wurde auch vom Sparkas-
senverband Baden-Württemberg in
der Landessiegerehrung für den
zweiten Platz in der Depotgesamt-
wertung mit einer zusätzlichen Prä-
mierung von 500 Euro ausgezeich-
net.

Die Preisübergabe erfolgte durch
Peter Schneider, Präsident des Spar-
kassenverbands Baden-Württem-
bergs, und Oliver Hans, damaliger
Geschäftsführer der Stuttgarter
Wertpapierbörse in Stuttgart.

In der Nachhaltigkeitsbewertung
erwirtschaftete das Team „Cashma-
ker“ ebenfalls von der Kopernikus

Preisübergabe (von links): Peter Schneider, Präsident des Sparkassenverbands
Baden-Württemberg, Andreas Metzner, Lehrer der Kopernikus Realschule, Johanna
Ehler und Xenia Schmitt vom Gewinnerteam „Xojo“ und Oliver Hans, damaliger
Geschäftsführer der Wertpapierbörse Stuttgart. BILD: SPARKASSE TAUBERFRANKEN
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Selbsthilfegruppe-Treffen
Bad Mergentheim. Die Selbsthilfe-
gruppe der Deutschen Ilco Gruppe
Bad Mergentheim, trifft sich am
Donnerstag, 25. Mai, um 17.30 Uhr
im Landgasthof Edelfinger Hof“ in
Edelfingen. Professor Dr. Werner J.
Heinz, Chefarzt der medizinischen
Klinik II im Caritas Krankenhaus,
hält einen Vortrag zum Thema
„Neues in der Therapie des Gas-
trointestinal Traktes“. Jeder ist will-
kommen.

Führung im Museum
Schwäbisch Hall. „Was hat Hall mit
Salz zu tun?“. Unter diesem Motto
findet am Sonntag, 28. Mai, ab 14.30
Uhr mit Edith Amthor im Hällisch-
Fränkischen Museum in der Salzab-
teilung, eine Führung zur
Geschichte des Haller Salzes, statt.
Dabei erfahren die Besuchenden,
wie bei den Keltenund imMittelalter
Salz gesiedet wurde und wie das
Kuchen- und Brunnenfest gefeiert
wird. Ein Kostenbeitrag wird erho-
ben.

Vorlesestunde
Schwäbisch Hall. In der Stadtbiblio-
thek findet am Pfingstsamstag, 27.
Mai, um 11 Uhr eine Vorlesestunde
für Kinder ab fünf Jahren statt. Klaus
Auerbach möchte die Zuhörer mit
seinen Geschichten überraschen.
Treffpunkt ist in der Kinderbiblio-
thek im dritten Stock. Weitere Infor-
mationen, Telefon 0791/751174.

„Außer man tut es“
Jagsthausen. Beim Theatersommer
bei den Burgfestspielen wird am
Mittwoch, 7. Juni, mit „Außer man
tut es“ ein Erich-Kästner-Abend mit
dem Schauspieler Frank Roder und
Johannes Kirchberg am Piano statt-
finden. Beginn ist um 18 Uhr, Karten
gibt es online unter www.burgfest-
spiele-jagsthausen.de, per E-Mail
unter info@burgfestspiele-jagsthau-
sen.de, unter Telefon 07943/912345
oder persönlich im TicketCenter
sowie in den Kundenforen der FN.

Energie-Tagung
Künzelsau. Am Campus Künzelsau,
der Hochschule Heilbronn (HHN),
dreht sich am Mittwoch, 14. Juni,
wieder alles um Energie, Klimawan-
del und Nachhaltigkeit. Diese Veran-
staltung findet im Rahmen der drit-
ten Energie-Tagung des Studien-
gangs Wirtschaftsingenieurwesen-
Energiemanagement der Reinhold-
Würth-Hochschule statt. Dominik
Schlipf, Transnet BW GmbH, blickt
auf die Sicherheit des Energiesys-
tems im vergangenen Winterzurück
und zeigt, welche Lehren daraus
gezogen werden können. Die Veran-
staltung findet ab 18 Uhr in Raum
E004, Gebäude E am Campus Kün-
zelsau, statt. Die Teilnahme ist kos-
tenfrei. Anmeldung unter https://
eveeno.com/658826562.

Jam Session
Jagsthausen. Beim Theatersommer
der Burgfestspiele findet erstmals
und einmalig am Mittwoch, 2.
August, um 19 Uhr eine Jam Session
mit Lobo Bauer und Ensemblemit-
gliedern im Graben der Götzenburg
statt. Die Bandbreite an diesem
musikalischen Abend erstreckt sich
von Blues Brothers „Sweet Home
Chicago“ bis hin zum Ohrwurm
„Always look on the bright side of
life“ und vielen weiteren Überra-
schungshits. Karten gibt es online
unter www.burgfestspiele-jagsthau-
sen.de, per E-Mail unter info@burg-
festspiele-jagsthausen.de, unter
Telefon 07943/912345 oder persön-
lich im TicketCenter sowie in den
Kundenforen der FN.
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